
 
Gemeinde Appen 
 
 

Bericht des Bürgermeisters 
 

Vorlage Nr.: 495/2011/APP/MB
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 07.02.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

24.02.2011 öffentlich 

 
Bericht des Bürgeremeisters und Anfragen 
 

1. aktuelle Geburtenzahlen (Stand 15.12.2010) 
 
Geboren zwischen 01.08.2005 und 31.07.2006 42 
Geboren zwischen 01.08.2006 und 31.07.2007 40 
Geboren zwischen 01.08.2007 und 31.07.2008 45 
Geboren zwischen 01.08.2008 und 31.07.2009 39 
Geboren zwischen 01.08.2009 und 31.07.2010 28 
Geboren zwischen 01.08.2010 und 15.12.2010 11 
 
 
Für die nächsten Jahre besteht folgender Bedarf an Kindergartenplätzen (Elemen-
tarbereich) in Appen: 
 
Kindergartenjahr 2011/2012 127  
Kindergartenjahr 2012/2013   124   
Kindergartenjahr 2013/2014   112  
Kindergartenjahr 2014/2015     78 
 
 

2. Unterbringung bei Tagesmüttern /-vätern 
 
Derzeit werden für 4 Kinder Zuschüsse für die Betreuung bei einer Tagesmutter /-
vater durch die Gemeinde Appen geleistet.  
 
 

3. Bedarfsumfrage zum Kindergartenbedarf 
 
Die Gemeinde Appen hat zum Jahresanfang wieder eine Bedarfsumfrage durchge-
führt. Eine Zusammenfassung der Auswertung ist diesem Schreiben als Anlage bei-
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gefügt.  
 
Die Vergabe der Kindergartenplätze ist noch nicht abgeschlossen. Derzeit ist davon 
auszugehen, dass im heilpädagogischen Nachbarschaftskindergarten der Lebenshil-
fe in Appen-Etz 2 Elementarplätze und im ev. St. Johannes Kindergarten in Appen 
etwa 12 Elementarplätze zum Beginn des Kindergartenjahres 2011/2012 unbesetzt 
sind.  
 
Die Entwicklung im Krippenbereich ist noch abzuwarten. Verbindliche Aussagen sind 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht möglich. 
 
 

4. Gespräch mit Vertretern des Kirchenkreises und der Kirchengemeinde 
 
Am 2.02.2011 hat ein Gespräch mit Vertretern des Kirchenkreises, der Kirchenge-
meinde und den Fraktionsvertretern stattgefunden. Gesprächshintergrund war insbe-
sondere die fehlerhaften Haushaltspläne für den ev. St. Johannes Kindergarten Ap-
pen und die erheblichen Beitragsrückstände.  
Der Kirchenkreises sagte zu, intern eine Prüfung der Haushaltspläne vorzunehmen, 
bevor diese an die Gemeinde Appen weitergegeben werden. Außerdem wurde ver-
einbart, dass die Gemeinde Appen vierteljährlich über die Höhe der Beitragsrück-
stände informiert wird.  
Abschließend wurde vereinbart, dass ein Gesprächsaustausch einmal jährlich erfol-
gen soll. 
 
 

5. Aufnahmesituation an der Grundschule Appen 
 
Eine Nachfrage bei der Grundschule Appen hat ergeben, dass derzeit davon ausge-
gangen werden kann, dass ca. 48 Erstklässler eingeschult werden und damit die 
Einschulung zweizügig erfolgen wird.  
 
 

6. Sozialstaffel Betreuungsschule 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales hat um halbjährliche Berichter-
stattung gebeten. Insgesamt wird für 7 Kinder eine Sozialstaffel gewährt. Davon sind 
3 Kinder betroffen, die aus sozialem Aspekt nach Gremiumsentscheidung vom 
25.08.2010 in der Betreuungsschule betreut werden. 
 
 

7. Jahresbericht Jupita für 2010 
 
Der Jahresbericht für das Jupita ist als Anlage beigefügt.  
Herr Semmelhack wird während der Sitzung für Rückfragen zur Verfügung stehen. 
 
 

8. Sommerferienprogramm 2010 
 
Das Planungstreffen findet am 9.02.2011 statt. Zur Sitzung kann bereits eine erste 
Programmübersicht vorgelegt werden.  



 
Es wird in diesem Jahr erneut eine Ferienfahrt angeboten. Die Fahrt ist diesmal le-
diglich für 5 Tage geplant, daher kann der Elternbeitrag auch reduziert werden, so 
dass davon auszugehen ist, dass die Nachfrage wieder steigt.  
 
 

9. Kinder- und Jugendbeiratswahl 2011 
 
In diesem Jahr muss der Kinder- und Jugendbeirat neu gewählt werden.  
 
Die Wahlberechtigten Kinder und Jugendliche werden in den nächsten Tagen ange-
schrieben und zu einer Informationsveranstaltung am Donnerstag, den 24.02.2011 
ins Jupita eingeladen. Herr Semmelhack wird gemeinsam mit dem Kinder- und Ju-
gendbeirat über die Aufgaben des Kinder- und Jugendbeirats informieren. Der Bür-
germeister wird ebenfalls an der Veranstaltung teilnehmen. 
 
Die Wahl des Kinder- und Jugendbeirates ist für Donnerstag, den 24.03.2011 17.00 
Uhr terminiert.  
 
 

10. Gespräch mit dem Vorstand des TuS Appen 
 
Am 7.02.2011 hat ein Gespräch mit dem Vorstand des TuS Appen, den Fraktionsver-
tretern, dem Bürgermeister und der Ausschussvorsitzenden stattgefunden. Es wur-
den allgemeine Anliegen erörtert.  
Es wurde vereinbart, dass dieses Gespräch jährlich stattfinden soll. 
 
 

11. Anpassung der Turn- und Sporthallenmiete 
 
Aufgrund der Kostenzusammenstellung für die Sportanlagen für das Jahr 2010 wur-
den die Stundenverrechnungssätze für die Turn- und Sporthalle angepasst.  
 
Die Stundenverrechnungssätze werden jährlich zum 01.01. d.J. gemäß den Vor-
jahrsabrechnungen angepasst.  
 
Die Miete beträgt nun für die Turnhalle 13,00 €/Std. und für die  
Sporthalle 72,00 €/Std. 
 
 

12. Auslastung Bürgerhaus Appen im Jahr 2010 
 
Als Anlage ist die Übersicht „Auslastung Bürgerhaus Appen 2010“ beigefügt. 
 
 

13. Seniorenweihnachtsfeier 2010 
 
An der Seniorenweihnachtsfeier 2010 haben ca. 150 Personen teilgenommen. Es 
sind Ausgaben in Höhe von 743,94 € entstanden. 
 
 



14. Seniorenausfahrt 2011 
 
Die diesjährige Seniorenausfahrt findet am 4.05.2011 statt. Zunächst gibt es zum 
Mittagessen ein Bratkartoffelbüfett (serviert am Tisch) in Seedorf. Anschließend gibt 
es eine Rundfahrt mit Reiseführung in Lübeck und anschließend erfolgt die Weiter-
fahrt nach Scharbeutz. Dort gibt es noch eine Kaffeetafel und Zeit zur freien Verfü-
gung. Pro Person entstehen Kosten in Höhe von 39,00 €. Erstmalig werden nur die 
Seniorinnen und Senioren ab 70 Jahren eingeladen. Ehegatten und Lebenspartner 
können an der Fahrt teilnehmen, wenn Sie den vollen Kostenbeitrag leisten. Die Ein-
ladungen an die Seniorinnen und Senioren werden Ende März 2011 verschickt. 
 
 

15. Aktiv im Alter 
 

Das Programm „Aktiv im Alter“ ist nun abgeschlossen. Während einer Abschlussver-
anstaltung am 22.11.2010 in Berlin wurden die Auszeichnungsurkunde (siehe Anla-
ge) überreicht. An der Abschlussveranstaltung haben Frau Schlichtherle und Herr 
Wilms teilgenommen. 
 
 
 
 
 
 
           
 
 
 
 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
Anlagen:  
Auswertung Bedarfsumfrage    
Jahresbericht Jupita 2010    
Auslastung Bürgerhaus Appen 2010  
Auszeichnungsurkunde  
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Auswertung der Kindergarten-Bedarfsumfrage 
in der Gemeinde Appen 

 (Geburtszeitraum 01.07.2005 – 20.12.2010) 
 
 
 
 
Insgesamt wurden Eltern von 214 Kindern angeschrieben,  
 
Rückmeldungen für 98 Kinder liegen vor,  
 
dies entspricht 45,8 % 
 
 
Insgesamt lässt sich aus der geringen Beteiligung an der Umfrage schließen, 
dass das vorhandene Betreuungsangebot in den Appener Einrichtungen 
größtenteils den Wünschen der Eltern entspricht, daher wird wahrscheinlich nur 
sehr geringer Bedarf an der Umfrage gesehen.  
 
Fraglich ist daher, ob im nächsten Jahr erneut eine Bedarfsumfrage erfolgen 
soll oder ob zunächst auf den Abgleich der zentralen Warteliste zurück gegriffen 
wird.  
 
Das Interesse an dem Spätdienst bis 17.00 Uhr liegt derzeit bei 2 Kinder laut 
Umfrage. Eine Nachfrage in den Ganztagsgruppen im Kindergarten hat 
ergeben, dass kein Bedarf an einem Spätdienst besteht. 
 
Wenige Eltern wünschen sich insbesondere im Krippenbereich ein 
Betreuungsplatz für einzelne Tage in der Woche. Dieses kann derzeit nur über 
die Tagespflegestellen abgedeckt werden.  
 
Es gibt wenige sonstige Anmerkungen. Dieses Spalte wurde meistens für Lob 
an die Einrichtungen genutzt oder als Anregungen für kommende 
Bedarfsumfragen.  
 
 
 

aufgestellt 9.02.2011  
J.Jathe-Klemm 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 480/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.01.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 461.101 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

24.02.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 23.03.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 29.03.2011 öffentlich 

 
Kündigung des Finanzierungsvertrages für den ev. Kindergarten Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Der Finanzierungsvertrag wurde am 20.12.2006 geschlossen und hat gem. § 10 Abs. 
1 eine Vertragslaufzeit bis zum 31.07.2012. Er verlängert sich stillschweigend jeweils 
um ein Jahr, sofern er nicht zwölf Monate vor Ablauf eines Kindergartenjahres von 
einem der Vertragspartner schriftlich gekündigt wird.  
 
Somit müsste der Vertrag bis zum 31.07.2011 gekündigt werden, damit der Vertrag 
zum 31.07.2012 endet.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus Sicht der Verwaltung sollte der Vertrag gekündigt werden, um mit der Kirchen-
gemeinde Appen als Träger des ev. St. Johannes Kindergartens neu zu verhandeln. 
 
Ziel sollte sein, dass für viele Position die Budgetierung eingerichtet wird. Außerdem 
gibt es vom Schleswig-Holsteinischen Gemeindetag eine Arbeitshilfe für eine Finan-
zierungsvereinbarung zwischen der Standortgemeinde und dem Träger von Kinder-
tageseinrichtungen, die bei einer neuen Vertragsverhandlungen mit berücksichtigt 
werden sollte.   
 
Zeitplan sollte sein, dass nach der Sommerpause die Vertragsverhandlungen neu 
aufgenommen werden und im Frühjahr 2012 abschließend über den neuen Finanzie-
rungsvertrag beraten und beschlossen werden kann. 
 
Es wird vorgeschlagen, dass die Verwaltung einen neuen Finanzierungsvertrag ent-
wirft und dann in Abstimmung mit der Ausschussvorsitzenden und dem Bürgermeis-
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ter die Verhandlungen mit der Kirchengemeinde aufnimmt, bevor die Beratungen in 
den gemeindlichen Gremien erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, den Finanzierungsvertrag mit 
der Kirchengemeinde vom 20.12.2006 zum 31.07.2012 zu kündigen. 
 
Außerdem sollen die Vertragsverhandlungen mit der Kirchengemeinde aufgenom-
men werden, damit rechtzeitig ein neuer Finanzierungsvertrag abgeschlossen wer-
den kann.   
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 481/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.01.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 461.102 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

24.02.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 23.03.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 24.02.2011 öffentlich 

 
Kündigung des Finanzierungsvertrages für den heilp. Kindergarten 
Appen-Etz 
 
Sachverhalt: 
 
Der Finanzierungsvertrag wurde am 18.06.2008 geschlossen und hat gem. § 8 Abs. 
2 eine Vertragslaufzeit bis zum 31.07.2012. Er verlängert sich stillschweigend um ein 
Jahr, wenn er nicht zwölf Monate vor Ablauf des Kalenderjahres von einem Ver-
tragspartner schriftlich gekündigt wird.  
 
Aufgrund der Kündigungsfrist ist eine fristgerechte Kündigung zum 31.07.2011 nicht 
möglich.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus Sicht der Verwaltung sollte der Vertrag vorsorglich gekündigt werden, um mit der 
Lebenshilfe als Träger des heilp. Kindergartens neu zu verhandeln. Vielleicht kann 
mit dem Träger bereits zum 1.08.2012 ein neuer Vertrag abgeschlossen werden. 
 
Ziel sollte sein, dass für viele Positionen die Budgetierung eingerichtet wird. Außer-
dem gibt es vom Schleswig-Holsteinischen Gemeindetag eine Arbeitshilfe für eine 
Finanzierungsvereinbarung zwischen der Standortgemeinde und dem Träger von 
Kindertageseinrichtungen, die bei einer neuen Vertragsverhandlungen mit berück-
sichtigt werden sollte. 
 
Zeitplan sollte sein, dass nach der Sommerpause die Vertragsverhandlungen neu 
aufgenommen werden und im Frühjahr 2012 abschließend über den neuen Finanzie-
rungsvertrag beraten und beschlossen werden kann. 
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Es wird vorgeschlagen, dass die Verwaltung einen neuen Finanzierungsvertrag ent-
wirft und dann in Abstimmung mit der Ausschussvorsitzenden und dem Bürgermeis-
ter die Verhandlungen mit der Lebenshilfe aufnimmt, bevor die Beratungen in den 
gemeindlichen Gremien erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, den Finanzierungsvertrag mit 
der Lebenshilfe vom 18.06.2008 zum nächstmöglichen Termin zu kündigen. 
 
Außerdem sollen die Vertragsverhandlungen mit der Lebenshilfe aufgenommen wer-
den und versucht werden, bereits zum 1.08.2012 einen neuen Finanzierungsvertrag 
abzuschließen.  
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 483/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 07.01.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

24.02.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 23.03.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 29.03.2011 öffentlich 

 
Zuschuss 2011 an die ev. Familienbildungsstätte Pinneberg für die 
Kindertagespflege-Vermittlung im Jahr 2011 
 
Sachverhalt: 
 
Während der Sitzung am 07.09.2010 hat der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und 
Soziales beschlossen, der ev. Familienbildungsstätte Pinneberg für das Jahr 2011 
einen Zuschuss in Höhe von 1.000 Euro zu gewähren. 
 
Dieser Zuschuss wurde in den Haushaltsplan 2011 der Gemeinde Appen aufge-
nommen. 
 
Im Oktober und November 2010 meldeten sich mehrere Familien bei der Amtsver-
waltung, da Sie von der Familienbildungsstätte abgewiesen worden sind. Die Famili-
enbildungsstätte hat diesen Familien die Beratung und Vermittlung verweigert, da die 
Gemeinde Appen nur einen anteiligen Zuschuss von 40% geleistet hat und dies le-
diglich 10 Kindern statt 24 Kindern (=100% Zuschuss) entspricht. 
 
Die Betreuungs- und Vermittlungszahlen der Familienbildungsstätte können bei der 
Amtsverwaltung nicht nachvollzogen werden, da ein Datenabgleich mit der Familien-
bildungsstätte bisher nicht erfolgt. Außerdem stellen die meisten Eltern keinen Zu-
schussantrag bei der Gemeinde Appen. 
 
Aufgrund der Unstimmigkeiten hat am 23.11.2010 ein Gespräch mit Frau Behncke 
und Frau Gaden von der Familienbildungsstätte sowie Frau Osterhoff, Frau Jathe-
Klemm und Herrn Banaschak stattgefunden. Die Gesprächsnotizen sind der Vorlage 
als Anlage beigefügt. 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Seitens der Verwaltung wäre es wünschenswert, wenn alle interessierten Eltern über 
die Familienbildungsstätte eine Beratung erhalten könnten. Eine Konkurrenz zu dem 
Kindertagesstättenangebot in Appen wird nicht gesehen, da die meisten Kinder mit 3 
Jahren in den Kindergarten wechseln. 
 
Der Bedarf an Betreuungsplätzen wird jedoch nur für 13 – 18 Kindern gesehen.  
 
Eine Rücksprache mit Frau Gaden hat ergeben, dass bei einer Zuschusszahlung in 
Höhe von 1.500 Euro jährlich 16 Betreuungsplätze zugesichert werden. Diese Mög-
lichkeit sollte genutzt werden, damit zukünftig keine Eltern mehr von der Familienbil-
dungsstätte abgelehnt werden. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Der erhöhte Zuschuss könnte dadurch gedeckt werden, dass man die Richtlinie der 
Gemeinde Appen zur freiwilligen Bezuschussung der Betreuung von Appener Kin-
dern in Tagespflege gemäß § 2 Abs. 1 Kindertagesstättengesetz wieder aufhebt und 
somit diesen Haushaltsansatz kürzen und zukünftig streichen kann.  
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, den Zuschuss an die Famili-
enbildungsstätte Pinneberg für die Kindertagespflege-Vermittlung im Jahr 2011 auf 
1.500 Euro zu erhöhen. 
 
Die Richtlinie der Gemeinde Appen zur freiwilligen Bezuschussung der Betreuung 
von Appener Kindern in Tagespflege gemäß § 2 Abs. 1 Kindertagesstättengesetz 
wird zum _______ aufgehoben.  
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Gesprächsnotizen  
 
 
 



Amt Moorrege   23.11.2010 
Team Soziale Dienste  
 
Jennifer Jathe-Klemm   
Jennifer.Jathe-Klemm@amt-moorrege.de 
Zimmer 9  Durchwahl -121 
 
Gespräch mit der FBS Pinneberg am 22.11.2010 
 
1. Vermerk 
 
Aufgrund der erfolgten Abweisungen einiger Eltern/Familien aus der Gemeinde 
Appen bei der Vermittlungsgesuche bei der Familienbildungsstätte (FBS) Pinneberg 
wurde ein Gespräch mit Frau Gaden und Frau Behncke von der FBS Pinneberg 
vereinbart.  
 
Gesprächsteilnehmer: 
Frau Behncke, Frau Gaden  FBS Pinneberg 
Frau Osterhoff, Frau Jathe-Klemm, Herr BGM Banaschak  Gemeinde Appen 
 
 
Folgende Absprachen sind erfolgt: 
 

• Seitens der Verwaltung wird eine Einverständniserklärung zwecks 
Datenübermittlung an die Gemeinde Appen gefertigt. Dadurch kann dann 
halbjährlich ein Abgleich mit der FBS Pinneberg erfolgen. Somit können die 
Belegungszahlen nachvollzogen und die politischen Gremien über den 
aktuellen Belegungsstand informiert werden. 

 
• Der Berechnungsschlüssel wurde mit Unterstützung des Kreises Pinneberg 

festgelegt. Ein anderer Berechnungsschlüssel für die Gemeinde Appen kann 
nicht festgelegt werden, es handelt sich um einen einheitlichen 
Berechnungsschlüssel im Kreis Pinneberg. Auch die vorhandenen 
Krippenplätze in Appen werden bei diesem Berechnungsschlüssel nur sehr 
minimal berücksichtigt (70% Fixkostenanteil, 30% Anteil gem. Vermittlungen 
aus dem Vorjahr). 

 
• Bei dem Beratungsgespräch der Eltern wird seitens der FBS nicht hinterfragt, 

ob eine Betreuung erforderlich ist oder lediglich für die Eltern wünschenswert 
wäre. Für die FBS ist der Hintergrund für die gewünschte Betreuung 
unerheblich. Seitens der Gemeinde Appen wäre es wünschenswert gewesen, 
wenn aufgrund der knappen Quotenzahl nur Eltern eine Vermittlung erhalten, 
wenn eine Betreuungsbedarf gegeben ist. 

 
• Die Quotenermittlung der Kinder ist einheitlich festgelegt. Ein anderer 

Erhebungsschlüssel kann für die Gemeinde Appen nicht bestimmt werden. 
Festzuhalten ist, dass nicht die vermittelten Kinder auf die Quote angerechnet 
werden, sondern alle Kinder die einen Tagespflegeplatz in dem jeweiligen 
Jahr in Anspruch nehmen oder genommen haben. Somit werden auch Kinder, 
die vielleicht nur einen Monat den Tagespflegeplatz in Anspruch genommen 
haben, auf die Quote angerechnet. Derzeit erhält die Gemeinde Appen 
Leistungen für 40%-Zuschuss, dies entspricht 10 Kindern in Tagespflege. 
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Diese Zahl ist derzeit schon mit 8 Kindern belegt, die auch im Jahr 2011 einen 
Tagespflegeplatz in Anspruch nehmen werden. 

 
• Eine Kostenbeteiligung der Eltern an der Vermittlung kann nicht erfolgen, da 

die Vermittlungsgebühr für die Eltern und der Tagesmutter entfallen sind. Dies 
ist daher erfolgt, dass Eltern im Kindergarten auch keine Vermittlungsgebühr 
für einen Betreuungsplatz leisten müssen. Außerdem wäre es für die FBS ein 
erheblicher Verwaltungsaufwand, noch einzelne Abrechnungen vorzunehmen 
und eine Planungssicherheit wäre dadurch nicht gegeben. 

 
• Die Eltern werden durch die FBS über die Richtlinie der Gemeinde zur 

freiwilligen Bezuschussung informiert. Warum weniger Eltern diese 
Bezuschussung in Anspruch nehmen, kann nicht nachvollzogen werden. Es 
ist zu vermuten, dass diese nicht die Voraussetzung für eine Förderung 
erfüllen. 

 
• Es wurde zugesichert, dass die Gemeinde Appen zukünftig über die 

Abweisung von Eltern informiert wird, damit die Nachfrage und der Bedarf in 
der Verwaltung bekannt sind. 

 
• Während der nächsten SKSS-Sitzung (voraussichtlich 24.02.2011) wird erneut 

über den Zuschuss an die FBS Pinneberg für das Jahr 2011 beraten. Es 
besteht Einvernehmen darüber, dass der Zuschuss in voller Höhe (entspricht 
24 Kindern in Tagespflege) nicht erforderlich ist. Der Bedarf wird sich bei 13 – 
18 Kindern einpendeln. Frau Jathe-Klemm hat den Vorschlag unterbreitet, die 
Finanzierung dadurch zu gewährleisten, dass der freiwillige Zuschuss der 
Gemeinde Appen zur Betreuung bei einer Tagespflegestelle eingestellt wird. 
Dieser Zuschuss kommt nur einem bestimmten Personenkreis zugute. Es 
sollte sichergestellt werden, dass alle die Möglichkeit haben, sich bei der FBS 
beraten zu lassen. Frau Gaden wünschte bei der Zuschussgewährung zu 
berücksichtigen, dass ein glatter Prozentanteil gewährt wird, damit der 
Leistungsumfang entsprechend ermittelt werden kann.  

 
• Abschließend hat Frau Behncke darum gebeten, dass durch die Verwaltung 

keine Kontaktdaten von Tagesmüttern ausgehändigt werden. Frau Jathe-
Klemm erwiderte, dass diese Bitte an die Tagesmütter weitergegeben werden 
müsste, da diese vermehrt Werbung machen und sich bei der Verwaltung 
melden, damit Kontaktdaten weitergegeben werden. Frau Jathe-Klemm 
erklärte, dass neben den Kontaktdaten auch immer die Telefonnummer von 
Frau Behncke, als zuständige Vermittlerin bei der FBS, weitergegeben wurde. 

 
 
 
 
 
2.) z.Vg.  
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 479/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.01.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 552.144 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

24.02.2011 öffentlich 

 
Zuschüsse an den TuS Appen für die Begleichung des Entgeltes für die 
Benutzung der Sportanlagen in 2010 
 
Sachverhalt: 
 
Die in dem Haushaltsjahr 2010 angefallenen Kosten für die einzelnen Objekte des 
Sportzentrums sind in gleicher Weise wie für das Jahr 2009 verteilt worden. Der TuS 
Appen sowie die Grundschule Appen haben mitgeteilt, wie viele Stunden die Anlagen 
bzw. die Hallen jeweils genutzt wurden. Die Zeiten für die sonstigen Nutzer finden 
sich ebenfalls in den Berechnungen wieder. 
 
Die Aufteilung der 2010 entstandenen Kosten erfolgt auf die Objekte 
 
Objekt  Gesamtkosten Stundensatz Anteil TuS 
 
Sporthalle   262.693,90 €  99,94 €  195.627,64 € 
Turnhalle    40.177,30 €  16,94 €    33.328,67 € 
Sportplatzgebäude    14.199,90 €      14.199,90 € 
Sportplätze  106.510,70 €  52,31 €    96.411,79 € 
 
Unter Berücksichtigung der erzielten Einnahmen für das Sportzentrum sind für die 
aufgeführten Objekte insgesamt Kosten in Höhe von 423.581,80 € entstanden.  
In Verhältnis der Nutzungsstunden entstehen dem TuS Appen anteilige Kosten in 
Höhe von 339.568 €. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
In Anwendung der bisherigen Entscheidung wird verwaltungsseitig vorgeschlagen, 
dem TuS Appen für das Jahr 2010 einen Zuschuss in Höhe von 339.568 € zu ge-
währen. Der Zuschuss wurde bereits für das Jahr 2010 haushaltsintern umgebucht. 
 

Ö  6



 
 
Finanzierung: 
 
Für das Jahr 2010 standen 315.200 € für Zuschüsse an den TuS Appen zur Verfü-
gung. Aufgrund der ermittelten Nutzungszeiten und der entstandenen Kosten in 2010 
hat sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 339.568 € ergeben. Es sind somit über-
planmäßige Ausgaben entstanden.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales beschließt, dem TuS Appen für 
das Jahr 2010 einen gemeindlichen Zuschuss in Höhe von 339.568 € zu dem Nut-
zungsentgelt für die gemeindlichen Sportanlagen zu gewähren.  
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
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